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1. Zu Teilen I-III vgl. Toth (2013). 

2.1. Thematisch inhärente semiotische Objekte 

Unter thematisch inhärenten semiotischen Objekten verstehen wir solche, bei 

denen die Themata eines semiotischen Objektes und seines Referenzobjektes 

übereinstimmen. Z.B. wird erwartet, daß eine Stehtafel oder ein Menukasten 

mit dem Namen einer Brauerei auf ein Wirtshaus referiert, in dem das Bier 

der betreffenden Brauerei ausgeschenkt wird. 

 

Das folgende Beispiel zeigt sowohl einen Schriftzug mit dem Namen eines 

Restaurants als auch ein Hängeschild, dessen Referenzobjekt dasselbe Restau-

rant ist (was durch den Zeichenanteil des semiotischen Objektes ausgedrückt 

ist). Gleichzeitig referiert ein weiterer Zeichenanteil des Hängeschildes auf 

eine bestimmte Brauerei, so zwar, daß wiederum angenommen wird, daß das 

Bier dieser Brauerei in dem Referenzobjekt des ganzen semiotischen Objekts 

ausgeschenkt wird. 
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Rest. Rötel, Rötelstr. 121, 8037 Zürich 

Bei den folgenden beiden Fällen stellt das Hängeschild links wiederum eine 

Kombination zwischen Restaurantschild und Brauereiabzeichen dar, hingegen 

referiert das Hängeschild rechts allein auf das Gasthaus. 

 

2.2. Thematisch nicht-inhärente semiotische Objekte 

Entsprechend verstehen wir unter thematisch nicht-inhärenten semiotischen 

Objekten solche Objekte, die eigentlich nicht zum Thema ihrer Referenzob-

jekte gehören, wo also eine thematische Zugehörigkeit allein durch den Zei-

chenanteil dieser semiotischen Objekte hergestellt wird. 
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2.3. Reine Zeichenobjekte 

Schließlich sind thematisch inhärente und nicht-inhärente semiotische 

Objekte von reinen Zeichenobjekten zu scheiden, d.h. von Objekten, deren 

Objektalität sich in dessen Funktion als Zeichenträger erschöpft, d.h. die keine 

andere Referenz als diejenige des Zeichenanteils besitzen. 

 

Bei Wirthäusern kommen streng genommen nur die Brauerei-Emailschilder 

in Frage, da weitere Objekte wie z.B. Biergläser, Bierdeckel und von 

Brauereien bedruckte Papiersets zu den thematisch inhärenten Objekten 

gehören. 
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